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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage um 43 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Inſertionsgebühr 1 He pro Petitzeile oder deren Raum. 
Inſerate nehmen au: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2), 
Hübner. 


in Leipzig Heinrich 


und Landwirthſchaſt im Stromgebiet der Weichſel. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt gerubt: 

Dem Polizei-Direktor von Baerenſprung den Charakter als 
Polizei⸗Präſident Allergnädigſt zu verleihen; und den ſeitherigen Kreis- 
richter Johann Eduard Heinrich Schlenther zum Landrathe des 
Kreiſes ug im Regierungsbezirk Gumbinnen; ſo wie den bisherigen 
Vice⸗Conſul Koſſel in Roſtock zum Konſul daſelbſt zu ernennen. } 

Den Ober-Präſidenten der Rheinprovinz von Kleiſt⸗Retzow in 

naden einſtweilen in den Ruheſtand zu verſetzen und in feine Stelle 
den ſeitherigen Unterſtaats Seeretär im Miniſterium für Handel, Ges 
werbe und öffentliche Arbeiten von Pommer-Eſche in Berlin zum 
ber⸗Präſidenten der Rheinprovinz zu ernennen. } 

Dem Sanitäts-Natb Dr. Friedheim zu Berlin den Charakter 
als Geheimer Sanitäts-Rath zu verleihen; den Landraths-Amts⸗Ver⸗ 
weſer Regierungs Aſſeſſor Otto Hugo Julins Gottlieb Rochlitz 
zum Landrathe des Kreiſes Schubin im Regierungsbezirk Bromberg zu 
ernennen; dem Kanzlei-Juſpeetor Pelmann bei dem Ober-Berg⸗Amte zu 

onn, jo wie dem Kreisgerichts-Seeretär Dittrich zu Görlitz den 
Charakter als Kanzlei: Rath zu verleihen; den Kaufmann Robert 

tein in Port Ponis auf der Inſel Mauritius zum Conſul daſelbſt 
und an Stelle des bisherigen Vice-Conſuls Montrelay in Lerient, 
welcher auf fein Geſuch entlaffen worden iſt, den dortigen Krufmann 
E. J. A. Dufilhol zum Vice-Conſul daſelbſt zu ernennen. 


Telegraphiſche Depeſchen d. Danziger Zeitung. 
Thorn, 24. Nov. Der Wahlkampf war ſehr hart. Es 
ſind gewählt der Landrath v. Schrötter in Culm (Partei Ger— 
lach) mit 147 Stimmen gegen 145, welche v. Loga erhielt und 
G. Weeſe, mit 140 Stimmen gegen Slaski, der 118 Stim- 
men erhielt. = 


Tilſit, 23. Nov. Zu Abgeordneten wurden gewählt: 
Stadtrath Klein und Gutsbeſitzer Gamradt⸗Neuhoff. f 
Inſterburg, 23. Nov. Zu Abgeordneten wurden gewählt 
mit großer Majorität die Candidaten der liberalen Partei v. 
Sauken⸗Julienfelde, Landſchaftsrath Brämer, Gutsbeſitzer 
uaſſowski. 
oſen, 23. Nov. Nachmittags. Zu Abgeordneten wurden 
gewählt: Oberbürgermeiſter Naumann, neuminiſieriell, einſtimmig 
durch 462 Wahlmänner; Kreisgerichtsrath Pilaski, Pole mit 
259 Stimmen gegen den Landrath v. Reichmeiſter, welcher 184 
Stimmen erhielt. Bei Abgang der Depeſche war die Wahl des 
dritten Abgeordneten noch nicht entſchieden. 

Poſen, 23. Nov. Abends. Als dritter Abgeordneter wurde 
hier gewählt: Buchhändler Dr. Veit aus Berlin. 

Stettin, 23. Nov. Zu Abgeordneten wurden gewählt: 
Graf Schwerin⸗Putzar mit 391 von 468 Stimmen, Director 
der Provinzial⸗Zuckerſiederei Dohrn, liberal, mit 366 von 447 

timmeu. ” 

Stargard i. Pomm., 23. Nov. Zu Abgeordneten wur- 
den gewählt: Gutsbeſitzer Lenke, neuminiſteriell, mit 465 Stimmen, 
v. edell⸗Kranzow, conſervativ, mit 261 Stimmen, Staats- 

nwalt Wendt, conſervativ, mit 317 Stimmen. 

Anclam, 23. Nov. Zu Abgeordneten wurden gewählt: 
Graf Schwerin ⸗Putzar, Major a. D. Beitzke, und Conſul 

üller aus Stettin, liberal. 
Rügenwalde, 23. Nov. Gutsbeſitzer Freeſe auf Merſin 
miniſteriell, iſt hier zum Abgeordneten gewählt worden. 


Kreis hat den Senator Burghardt und den Rittergutsbeſitzer 
inrichs, beide miniſteriell, zu Abgeordneten gewählt. 
„ Cöslin, 23. Nov. Hier werden zu Abgeordneten gewählt: 
Gutsbeſitzer Schröder auf Lübchow und Commerzienrath Hemp⸗ 
enmacher, beide miniſteriell. 5 
e Stralſund, 23. Nov. Im Wahlbezirk Stralſund, Kreis 
Rügen Franzburg ſind zu Abgeordneten gewählt: Geheimer Lega— 
tionsrath v. Ufedom und Altermann Kruſe, beide miniſteriell. 
N randenburg, 23. Nov. Zu Abgeordneten wurden ge— 
wählt: Kammergerichtsrath v. Nönne mit 224 gegen 114 
Stimmen und Oberbürgermeiſter Grabow in Prenzlau mit 214 
gegen 123 Stimmen, die auf den Staats-Auwalt Voigt fielen. 
N Prenzlau, 23. Nov. Oberbürgermeiſter Grabow wurde 
hier mit 207 Stimmen zum Abgeordneten gewählt. 
Cottbus, 23. Nov. Hier wurden gewählt: Finanzminiſter 
v. P tom und Kreisgerichtsdirector Hartmann von hier, mis 
niſteriell. 

Halle, 23. Nov. Bei der ſtattgehabten Wahl für das 
Haus der Abgeordneten für Halle und den Saalkreis wurden der 
Kaufmann Jacob mit 252 Stimmen gegen 72 und der Preriger 

bel mit 247 gegen 77 Stimmen zu Abgeordneten gewählt. 

eide Candidaten gehören der neuminiſteriellen liberalen Partei an. 

Magdeburg, 23. Nov. Bei der heutigen Wahl zum Ab⸗ 
geordnetenhauſe wurden gewählt: Oberpräſident v. Bonin und 
zer Vorſitzende im Aelteſten-Collegium der Kaufmannſchaft Tihm, 
beide der neuminiſteriellen Partei angehörend. 

Merſeburg, 23. Nov. Merſeburg und der Mausfelder 
Nes eis wählten zu Abgeordneten: Stadtrath Pieſchel in 
minmburg und Bürgermeiſter Müller in Eisleben, beide neu- 

iniſteriell mit je 323 und 304 Stin men unter 385. 
&% Genthin, 23. Nov. Zu Abgeordneten wurden gewählt: 
werpräſtrent v. Bonin, Kreisgerichtsdirector Schulz, neu⸗ 
miniſteriell. ’ 
Bi Stendal, 23. Nov. Hier wurden die Gutsbefiger v. 
smark und Lucke, beide conſervativ, zu Abgeordneten gewählt. 
Ang Ades lau, 23. Nov. Anweſend 459 Wahlmänner. Zu 
geordneten wurden gewählt: Staatsminiſter v. Auerswald 


Greifswalde, 23. Nov. Der Greifswald-Grimmener 


mit 302 Stimmen, Miniſter a. D. Milde mit 281 Stimmen, 
v. Vincke⸗Olbendorf mit 286 Stimmen. 

Trier, 23. Nov., Nachmittags. Im hieſigen Stadt- und 
Landkreiſe find zu Abgeordneten gewählt worden: Oberbürger⸗ 
meiſterei-Beigeordneter C. Schömann, miniſteriell, mit 222 
gegen Landgerichtsrath Müller, katholiſcher Fraction, dem 83 
Stimmen zufielen, und Staatsminiſter v. Auerswald mit 242 
85 gegen 35, welche abermals Landgerichtsrath Müller 
erhielt. N 

Koblenz, 23. Nov., Nachm. Zu Abgeordneten find ge— 
wählt worden: Landgerichtsrath Thimus von hier und Dom⸗ 
probſt Holzer aus Trier (katholiſche Fraction). 

Düſſeldorf, 23. Nov., Nachm. Zu Abgeordneten find 
gewählt worden: Appellationsgerichtsrath Reichensperger und 
Landrath Raitz v. Frentz, letzterer ebenfalls miniſteriell. 

Elberfeld, 23. Nov., Nachm. Bei den heute ſtattgehab⸗ 
ten Wahlen fungirte als Wahlcommiſſarius ſtatt des Landrath 


v. Dieſt der durch Miniſterialreſeript dazu ernannte Oberregie⸗ 


rungsrath Schmitz aus Düſſeldorf. Gewählt wurden: Staats- 
miniſter v. Auerswald mit 500 von 505 Stimmen, Freiherr 
v. Eynern mit 419 von 489 und Staatsminiſter v. d. Heydt 
mit 383 von 476 Stimmen. 8 
Köln, Dienſtag, 23. Nov., Abends. Im erſten u. zweiten 
Wahlakt find hierfelbit der Landgerichtsrath Bürgers und der 
Appellationsgerichtsrath v. Ammon mit großer Majorität zu 
Abgeordneten gewählt. 


Der „Kölniſchen Zeitung“ gingen auf telegraphiſchem Wege 
folgende Wahlreſultate zu: 5 

In Bonn wurden gewählt: Profeſſor Braun und Cano- 
nicus Gau aus Aachen, beide der katholiſchen Fraction angehörig. 

In Duisburg wurden Gerichtsrath Weſtermann faſt 
einſtimmig, Braun aus Ratingen und Unterſtaatsſecretair 
v. Gruner gewählt. 1 

In Weſel wurden gewählt die Doctoren Enner u. Jo⸗ 
77 Krebs, beide aus Köln und der katholiſchen Fraction an- 
gehörig. £ ö - 

In Gladbach Balthaſar Herberts und v. Beckerath, 
der Gegencandidat war Commercienrath Diergardt. 

In Düren Appellationsgerichtsrath Pelzer und Land- 
ge ichtsrath de Syo. 

In Münſter Rentner Zumloh und Aſſeſſor Scheffer— 
Boiſchort, beide katholiſche Fraction. 

In Aachen Staatsminiſter v. Auerswald, Bürgermeiſter 
Contzen und Tribunalsrath Blömer. 


Glogau, 23. Nov. (Tel. D. d. Oſtſ.⸗Ztg.) Gewählt: 
Staats⸗Anwalt Amecke mit 198 Stimmen, Gutsbeſitzer Mathis 
auf Druſe mit 218 Stimmen (gegen v. Buddenbrock mit 154 
Stimmen.) Beide neuminiſteriell. 


Magdeburg, Dienſtag, 23. November, Nachm. In dem 
unweit von hier gelegenen Dorfe Biere iſt die Zuckerfabrik abge— 
brannt. f 

London, Dienſtag, 23. November. Nach der heutigen 
„Morningpoſt“ ift der außerordentliche Geſandte bei den verei— 
nigten Staaten Lord Napier abberufen worden, weil derſelbe 
die Monroedoctrin begünſtigte; denſelben erſetzt Sir Lyons, 
Sohn des Admirals Lyons. Ein kleines engliſches Geſchwader 
geht nach Panama. r 


Deukſchland. a 

Berlin, 24. November. Die minifterielle „Preuß. Ztg.“ 
enthält heute folgenden Leitartikel: 

Der Wahlbewegung des Landes gegenüber hat unſere Re: 
gierung die Stellung behauptet, daß ſie derſelben die in den Ge— 
ſetzen begründete Freiheit gewährte und ungeſetzliche Einwirkungen 
oder Beſchränkungen werden an dem Miniſterium, wir ſind deſſen 
gewiß, keinen Rückhalt finden. ! = 

Begreiflicherweiſe hat dagegen die Regierung ſich auch den 
Standpunkt ſichern müſſen, der ihr für die Durchführung ihrer 
Politik die nöthige Freiheit, Selbſtſtändigkeit und Kraft bewahrt. 
Es lag ihr ob, von vorn herein darauf hinzuweiſen, welche Er— 
wartungen ſie nicht erfüllen könne und nicht erfüllen wolle, um 
nicht für ihre weitere Thätigkeit ſich ſchwere Hinderniſſe in den 
Enttäuſchungen aller derer zu bereiten, welche mit ihren Hoffnun— 
gen und Forderungen das Miniſterium zu identifiziren geneigt 
ſein möchten. 

Das günſtige Element, welches in der gegenwärtigen Bewe— 
gung hervortritt, iſt gewiß auch von der Regierung nicht verkannt 
worden. Es iſt, wie ſchon in dieſen Blättern geſagt worden, die 
Annäherung und Ausgleichung der Parteigegenſätze auf Grund des 
monarchiſchen Prinzips und auf dem Boden der Verfaſſung. Die 
beſonnen fortſchreitende, aber zugleich feſte und maßvolle Politik 
unſerer Regierung wird insbeſondere dahin wirken, dieſen Ent⸗ 
wickelungsprozeß in dem für das Vaterland gedeihlichſten Sinne 
zu fördern. g 

Hat nun aber die Regierung nicht geſtatten können, nach der 
einen Seite hin durch ſtarkes Vorwärtsdrängen, ſo weit es ſich 
gezeigt hat, aus ihrer Stellung ſich treiben zu laſſen, ſo wird ſie 
andererſeits ebenſowenig zugeben dürfen, daß eine Richtung ſich als 
die der Regierung freundliche bezeichne, welche nicht rückhaltslos 
ſich auf den Boden der Verfaſſung ſtellt, ſondern unter der Fahne 


hochmonarchiſcher Geſinnung die Verfaſſung uur fo weit acceptiren 
will, als es dem Partei-Intereſſe entſpricht. 

Es muß als unbegründet zurückgewieſen werden, wenn ver 
ſucht wird, dieſe letztere Richtung als die durchgängige Geſinnung 
des für Preußens Stärke und gedeihliche Entwicklung jo hoch⸗ 
wichtigen Standes der größeren ländlichen Grundbeſitzer darzu⸗ 
ſtellen. Unſere Regierung darf vielmehr überzeugt fein, daß um 
ihre verfaſſungsmäßige, von dem allgemeinen Intereſſe der Nation 
geleitete Politik auch aus jenem Stande ſehr zahlreiche und treff⸗ 
liche Elemente ſich ſchaaren werden. 

Von jener exeluſiven Richtung, die eine beſtimmte Partei 
verfolgt, iſt die Regierung ſelbſtverſtändlich geſchieden. 

Die Tendenz dieſer Partei, unſere vaterländiſchen Zuſtände 
als in höchſtem Maße gefährdet darzuſtellen, fo wie ihr Anſpruch, 
daß ſie allein in ſchwerer Zeit die vaterländiſchen Pflichten erfüllt 
habe und daß an ihren Beifall und ihre Unterſtützung das Wohl 
der Monarchie geknüpft ſei, finden weder bei der Regierung, noch 
in der allgemeinen Stimme des Landes ihre Anerkennung. 

Es iſt daher befremdend, wenn mau, ohne daß eine wahre 
Einheit der Auffaſſung und Beſtrebungen vorhanden iſt, von jener 
Seite her ſucht, ſich als diejenige zu bezeichnen, welche die Regie— 
rung auf ihrem klar dargelegten Wege unterſtützen werde. 

Vor Allem aber unterliegt keinem Zweifel, daß der Name 
und die Autorität der Regierung nicht dazu gebraucht werden 
dürfen, um Tendenzen zu fördern, die mit der Richtung des Mis 
niſteriums nicht übereinſtimmen. 

Berlin, 23. November. In der heute ſtattgehabten Wahl 
der Abgeordneten wurden für Berlin gewählt: Im 1. Wahlbe- 
zirk: 1) General⸗Steuer⸗Direetor Kühne mit 493 Stimmen von 
502; 2) Buchhändler Georg Reimer mit 392 von 498 
Stimmen. Im 2. Wahlbezirk: Geh. Archiv-Rath Riedel mit 
328 Stimmen von 351, und Dr. Veit mit 217 Stimmen von 
351. Im 3. Wahlbezirk: Heinrich v. Arnim mit 258 Stim- 
meu von 336 und Ober-Bürgermeiſter Grabow mit 246 
Stimmen von 346. Im 4. Wahlbezirk: Präſident Wentzel 
mit 311 Stimmen von 322, und Geh. Rath Mathis mit 203 
Stimmen von 321. 1 f 

Im ſechſten Potsdamer Wahlbezirke, beſtehend aus der 
Stadt Potsdam und dem Oſthavelländiſchen Kreiſe, ſind gewählt: 
1) der Staats-Miniſter des Innern Dr. Flottwell mit 338 
Stimmen von 358; 2) der Prediger Ritter aus Wuſtermark 
mit 211 Stimmen von 359. 

Berlin, 22. November. (B. u. H.⸗Z.) Es ſtehen hier 
wiederum einige bedeutende Zahlungseinſtellungen bevor. Zu 
dieſen zählt auch ein Fabrik- und Handelsgeſchäft in der Span⸗ 
dauerſtraße, deſſen Provocation auf Concurs-Eröffnung im Sue 
des heutigen Tages erwartet wurde. Auch das vielbeſprochene 
L.'ſche Arrangement befindet ſich noch immer in der Schwebe und 
ſteht, wenn ſolches im Laufe der Woche nicht zu Stande kommen 
ſollte, die Concurs-Eröffnung von Amtswegen zu erwarten. 

— Auf eine von hier an Herrn Schultze-Delitzſch er— 
gangene Anfrage, ob er geneigt fein würde, eine Candidatur in 
Berlin anzunehmen, iſt eine Antwort eingegangen, der wir folgen⸗ 
des entnehmen: „Längſt hatte ich mit meinen politiſchen Freunden 
und Geſinnungs⸗Genoſſen in Erwägung gezogen, ob es unter den 
vorwaltenden eigenthümlichen Umſtänden, die einen Wendepunkt 
in unſerem öffentlichen Leben bezeichnen, gerathen ſei, Männer 
von unſern Präcedentien in die Kammer zu bringen, oder ob nicht 
gerade dadurch dem liberalen Miniſterium der Rückſchritts-Partei 
gegenüber manche Schwierigkeit bereitet werden möchte. Und in 
der That ſind wir durch das Erkundete in dieſer Meinung ſo weit 
beſtärkt, daß wir uns nunmehr entſchloſſen haben, im Intereſſe der 
guten Sache für diesmal auf unſere Wahl zu verzichten. Die 
Abſagungen von v. Unruh und Rodbertus liegen den Berliner 
Wahlmännern bereits vor, und ich füge die meinige hier bei.“ 

— Der „Elberfelder Zeitung“ wird geſchrieben: „Hinſicht⸗ 
lich der von Preußen einzunehmenden Stellung in dem gemein— 
ſamen deutſchen Staaten-Verbande ſcheinen manche unklare An- 
ſchauungen obzuwalten. Es möchte unſeres Erachtens eine durch⸗ 
aus irrige Annahme ſein, wenn man vorausſetzt, daß Preußen 
darüber hinausgehen werde, mit Entſchiedenheit ſeinen mora— 
liſchen Einfluß innerhalb des deutſchen Bundes in die Wag⸗ 
ſchale zu legen und durch feine ruhige und beſonnene innere Ent: 
wicklung diejenige Geltung ſich in Deutſchland zu verſchaffen, 
welche ihm gebührt. Das ſo eben bezeichnete Ziel dürfte aber 
auch, wie wir Andeutungen entnehmen zu können glauben, mit 
feſter Beharrlichkeit angeſtrebt werden. Was den Zollverein 
anbetrifft, ſo möchte man wohl nicht irrig ſchließen, wenn man 
annimmt, daß es das Streben Preußens ſein werde, ſolche Ab⸗ 
änderungen anzuregen, die ſich durch den Aufſchwung, welchen die 
Handels- Verhältniſſe genommen haben, als unabweislich im 
Frites Preußens wie auch der anderen Vereinsſtaaten heraus- 
geftellt haben. Welcher Art dieſe Abänderungen ſein würden, das 
wagen wir nicht, auch nur von fern zu berühren, da dieſer be— 
deutſame Gegenſtand natürlich erſt noch der eingehendſten und 
reiflichſten Erwägung nach allen Geſichtspunkten, die dabei in 
Betracht kommen können, bedarf. Das Miniſterium ſoll es als 
eine ſeiner Hauptaufgaben erkennen, den großartigen Beſtrebun— 
gen auf dem Gebiete des Handels und Gewerbes, wie ſolche inner— 
halb des preußiſchen Staates immer feſtere Grundlagen gewin⸗ 
nen, wie bisher alle möglichen Erleichterungen zu verſchaffen und 
von Staates wegen jeden berechtigten Vorſchub zu leiſten, der 
zur Hebung dieſes mit der allgemeinen Wohlfahrt des Volkes ſo 


innig verknüpften umfangreichen Zweiges menchliſcher Thätigkeit 
beizutragen geeignet iſt. Nicht minder ſoll es aber die Regierung 
als eine dringend gebotene Pflicht erachten, dem Schwindelgeiſte, 
wo er mit ſeinem verderblichen und entſittlichenden Wirken her— 
vortritt, mit allem Nachdrucke möglichſten Einhalt zu thun.“ 
Wien, 20. Novbr. Vom 1. Januar an werden allen Ei— 
ſenbahnen in Oeſterreich ihren Tarif nach dem Zollgewichte be 
meſſen. Da daſſelbe kleiner iſt, als das bisher übliche Gewicht, 
fo werden die Preiſe entſprechend ermäßigt werden. — Die mon: 
tenegriniſche Grenzeommiſſion wird ſich erſt im nächſten Frühjahr 
nach Montenegro begeben, um die Abſteckung der Grenzen vorzu— 
nehmen, da die vorgerückte Jahreszeit die Vornahme dieſer Ar— 
beiten ſehr beſchwerlich machen würde. — Die Reichenberg-Par— 
dubitzer Bahn wird im Laufe des Monats Jinuar in ihrer ganzen 
Ausdehnung dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. Gegen— 
wärtig ſind bereits 17 Meilen dieſes Schienenweges befahrbar, 
an der letzten 4½ Meile langen Strecke von Turnau bis Rei— 
cheuberg wird fleißig gearbeitet. — Herr Gladſtone befindet 
ſich ſeit mehreren Tagen in Wien und wurde durch Lord Loftus 
dem Grafen Buol vorgeftellt. Morgen begiebt er ſich nach Trieft 
und von dort nach Korfu, um die ihm übertragene Miſſion zu 
erfüllen. Hr. Gladſtone iſt von feiner Familie begleitet. 
Wien, 20. November. Im Laufe dieſer Woche wurde 
die „Oeſterreichiſche Zeitung“ ein- Mal, der „Wanderer“ dre 
Mal, die „Oſtdentſche Poſt“ und die „Preſſe“ jede zwei Mal 
p lizeilich mit Beſchlag belegt; als Gegenſatz zu dieſer Strenge 
ve dient hingegen erwähnt zu werden, daß das frühere ergangene 
Verbot, kber erreichiſcher Finanzen und neue Währung zu ſpre— 
chen, zurückgenommen worden ſein ſoll. — Für die Reinigung 
und Vertiefung des Canals der Giudecca in Venedig find von 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer 60,000 Gulden bewilligt worden. 
Prag, 20. November. Das Allerhöchſte Namensfeſt Ihrer 
Maj. der Haifırin Eliſabeth wurde geſtern hier in großer Stille 
und Zurückgezogenheit gefeiert. Es beſchränkte ſich die Feier des 
Tages auf die gottesdienſtlichen Handlungen in allen Kirchen 
Prags, und auf Werke der Wohlthätigkeit. In der Hofburg: 
kapelle eelebrirte der Cardinal Erzbiſchof Fürſt Schwarzenberg 
un 9 Uhr früh eine heilige Meſſe, welcher der Allerhöchſte Hof 
beiwohnte. Nach der heil. Meſſe trat Se. Majeſtät, ungeachtet 
des ſtarken Schneefalles, im offenen Wagen eine Rundfahrt an, 
um abermals mehrere Etabliſſements, Aemter und Anſtalten zu 
beſicht' gen. ; f 
Prag, 21. Norember. Gegen 2 Uhr Nachmittugs beglei⸗ 
teten Ihre Majeſtäten Kaiſer Franz Joſeph und Kaiſerin 
Elifabeth Ihre erlauchten Gäſte den Kronprinzen und die 
Kronprinzeſſin von Sachſen nach Bubene, von wo Letztere 
mittels Separattrains die Rückreiſe nach Dresden antraten. Um- 
4½ Uhr war bei Ihren Majeſtäten ein großes Diner, zu wel— 


chem abermals mehrere Autoritäten geladen zu werden die Ehre 
hatten. Am Abend verherrlichten Ihre Majeſtäten den Ball bei | 
dem Statthalter mit Allerhöchſtihrer Gegenwart. 1 
Hannover, 22. November. Die „N. Hann. Zeitung“ 
meldet, daß die Bemühungen der General-Zollconferenz um Auf- 
hebung der Durchfuhrzölle durch den Widerſtand Badens, wel— 
ches die gleichzeitige Aufhebung der Rheinzölle fordert, geſchei— 


tert ſind. 
r England. 
*Lendon, 22. Nov. (W. T. B.) Der Dampfer „Perſia!“ 
iſt aus Newyork eingetroffen und überbringt 79,792 Dollars an 
Centanten und Nachrichten bis zum 10. d. Geld war in New⸗ 
york gefragter, der Cours auf London 109%, bis 109 ½, der 
Cours auf Hamburg 36%,. Die Börſe war in beſſerer Stim— 
muyg. Weiꝛen und Mehl waren feſter, Baumwolle middling 
wurde mit 11 ½¼ bis 11¾ gemacht. In Neworleans waren am 
9. d. die Preiſe für Bau nwolle unverändert und betrugen die 
Tagesverkäufe 9500 Ballen. Der „Kangarvo“ war aus Europa | 
eingetroffen. 
London, 21. Nov. (K. Z.) Die Sendung Gladſtone's 
nach den joniſchen Inſeln und die durch „Daily News“ erfolgte 
Veröffentlichung der Correſpondenz des Gouverneurs Sir John 
Young mit dem C lonial-Miniſterium hat hier ziemlich viel 
Lärm gemacht. Der heitige „Obferver“ bemerkt über die Stel- 
lung, welche „Daily News“ zu dieſer Frage einnehmen, folgen— 
des: „Daily News“ ſind ſtets die Lobredner Sir Eduard 
Bulwer Lytton's (des Colonial-Miniſters) geweſen, und 
wenn wir nicht irren, gehörten ſie zu den Erſten, welche ſeinen 
Amtsantritt mit Freuden begrüßten. Auch träumten ſie von einem 
Miniſterium Ruſſell⸗Gladſtone-Gibſon, welchem wohl auch die 
Herren Horsmann, Roebuck und Bright angehört haben 
würden. Es wird uns freuen zu hören, was ſie jetzt zu ſagen haben, 


wo ihnen der Central-Ziegel aus ihrem Gewölbe herausgeſchla— 
gen iſt und dazu verwandt wird, dem Miniſterium Derby: 
Disraeli zu dienen.“ — Daſſelbe Blatt äußert über die gericht: 
liche Verfolgung des Grafen von Montalambert, daß man 
daraus zu ſehr eine engliſche Frage gem icht habe. Trotzdem ſei 
das Verfahren der franzöſiſchen Regierung ein höchſt unweiſes 
und unpolitiſches. „Es würde albern ſein,“ ſagt der Obſerver, 
„wenn man verſuchen wollte, den Grafen von Montalembert 
zu einem britiſchen Märtyrer zu machen. Trotzdem iſt die Maß— 
regel gegen fein unbedeutendes phraſenreiches, wenngleich beredtes, 
Buch ein Mirgriff, der in praktiſcher Beziehung ſchlimmer iſt, als 
ein Ve brechen.“ / 

Lord Derby it geftern von London nach feinem nicht weit 
von Kew gelegenen Laudgute Oſterley Park abgereiſ't. Die 
übrigen Mitglieder des Cabinets befinden ſich entweder in der 
Hanptſtadt oder in der Nähe derſelben. — Wie das „Court 
Journal“ meldet, wird der Hof gegen Ende dieſer Woche von 
Winrſor nach Osborne überſiedeln. Deimfelben Blatte zufolge 
ſteht es mit der Geſundheit des früheren General-Gouverneu's 
von Oſtindien, Marquis von Dalhouſie, fo ſchlecht, daß er 
es nicht einmal wagen darf, für den Winter eine Reiſe nach einem 
milde en Klima, 3. B. nach Malta, anzutreten. — Sir E. Bul⸗ 
wer Lytton iſt von Neuem zum Rector der Univerſität Glas⸗ 
gow erwählt worden. Seine Mitbewerber waren der Earl von 
Shaftesbury und Herr Charles Dickens. — Nach langen 
und vielfa hen Verhandlungen iſt endlich, wie die „Times“ me det, 
der Contract mit der indiſchen Telegraphen⸗Geſellſchaft, welche 
ein Kabel durch das rothe Meer und weiter nach Kurratſchi legen 
wird, von der Regierung unterzeichnet worden. Die Herſtellung 
eines zweckmäßigen Kabels iſt ſeit längerer Zeit in Angriff ge- 
nommen worden, ſo daß die Verbindung zwiſchen Suez und Aden 
im Laufe des nächſten Frühjahres hergeſtellt ſein dürfte. Die 
Actionaire werden wahrſcheinlich im nächſten Monate und im 
Januar je 3 L. per Actie einzahlen müſſen. 

— In Betreff der verſtorbenen Frau Johanna Kinkel 
hat der Wahrſoruch der Geſchworenen bei der Todtenſchau nicht 


auf Temporary Insanity ſondern auf „Aceidental death“ d. h. 
durch einen Zufall oder Unfall herbeigeführten Tod gelautet. 

— Die Zeichnungen für den Suez-Canal ſind bis jetzt von 
keiner namhaften Bedeutung. Es ſind Bedenken mancherlei Art 
rege geworden, welche einer lebhafteren Betheiligung entgegen— 
ſtehen. f 
— (B.⸗ u. H. Z.) Die Zahlungseinſtellung dreier hieſiger 
Manufacturwaarenfirmen iſt heute bekannt geworden und läßt 
fürchten, daß dieſe Falliſſements andere Häuſer nach ſich ziehen 


werden. 
Frankreich. 

* Paris, 22. November. (W. T. B.) An der Börſe ſprach 
man von einer kriegeriſchen Rede, welche der König von Sardi— 
nien gehalten haben ſoll. Auch eirkulirten noch verſchiedene andere 
Gerüchte. In Folge deſſen eröffnete die ZpCt. zu 74, 60, ſtieg auf 
74, 70, wich bis 74, 35 und ſchloß zu dieſem Courſe in ſehr 
matter Haltung. Alle Effekten waren angeboten. Conſols von 
Mittags 12 Uhr waren 983,, von Mittags 1 Uhr 98 ½ 
eingetroffen. 

Paris, 21. Novbr. In hieſigen Kreiſen ſpricht man mehr 
denn jemals von Kri gs-Eventualitäten, die uns in einer näheren 
oder ferne en Zukunft bevorſtehen. Man macht kein Hehl dar— 
aus, daß die Gedanken unſerer Kriegsluſtigen zunächſt gegen 
Oeſterreich gerichtet ſind. Ich kann Ihnen ſagen, daß man 
Staatsmänner in dieſem Sinne ſich ausſprechen hört. 

— Der „Independance Belge“ wird aus Paris geſchrieben: 
„Weiſungen, welche ertheilt wurden, um der Montalembert'ſchen 
Prozeßverhandlung jedes Mittel der Veröffentlichung zu beneh- 
men, ſind in ſtrengſter und beſtimmteſter Weiſe ertheilt worden. 
Die Anzahl der den Angeklagten und Advokaten ertheilten Einlaß— 
karten, fo wie der dem Barreau reſervirten Plätze ift gußeror— 
dentlich groß.“ 

— (K. 3.) Geſtern erſt brachte eine telegraphiſche De— 
peſche aus Nizza die Nachricht von der militäriſchen Beſetzung 
des Hafens von Villafrauca durch ruſſiſche Streitkräfte, und 


heute ſchon meldet der halboffieielle „Monitear de la Flotte“, 


daß der Fürſt von Monaco fid) endlich dazu entichloffen bat, fein 
Fürſtenthum Rußland abzutreten. „Der Fürſt von 
Monaco“ — ſagt das genannte Blatt — „hat ſich, wie man 
ſagt, endlich dazu entſchloſſen, Rußland das ganze Territorium 
feines Fürſtenthums mit allen Rechten, die darin geknüpft find, 
für eine ſtarke Geld-Entſchädigung zu verkaufen.“ Heute vor 
vierzehn Tagen brachte bereits die „Preſſe“ die nämliche Nach— 
richt, jedoch unter allem Vorbehalt und gegen dieſe neue ruſſiſche 
Erwerbung proteſtirend. — Der „Moniteur de V’armde* enthält 
heute eine Note, die hinlänglich beweiſt, daß die Gerüchte Be— 
t effs einer Reduetion der franzöſiſchen Armee ganz unbegründe 
ſind. Die darin angekündigte Maßregel läßt eher auf eine Ver— 
mehrun der franzöſiſchen Streitkräfte ſchließen. Dieſe Note 
lautet, wie folgt: „Nach den Befehlen des Kaiſers werden die 
Militärs, deren Dienſtzeit mit 1858 zu Ende geht und die ſich 
in der Land-Armee noch unter den Fahnen befinden, ſofort in die 
Reſerve eintreten, wo ſie ihren definitiven Abſchied erhalten wer— 
den. Um die Lücken, die dieſe Verabſchiedung zur Folge haben 
wird, auszufüllen und die gewöhnlichen Verluſte zu erſetzen, be— 
ruft ein auf den Antrag des Kriegsminiſters am 8. November 
erlaſſenes Kaiſerliches Deeret für die Land-Armee in activen 
Dienſt die jungen Leute, die noch von der Claſſe 1857 übrig ſind 


und deren Vertheilung für jedes Departement durch Rundſchreiben 
Gerücht einer im Mai künftigen Jahres bevorſtehenden Ankunft 
und längeren Auweſenheit JJ. MM. des Kaiſers und der Kai⸗ 


vom 31. Juli d. J. bekannt gemacht worden iſt. Die Rekruten 
dürfen ſich nicht vor dem 20. bis 25. December in Marſch ſetzen.“ 
S8 panien. 

Madrid, 17. November. „El Eſtado“ veröffentlicht fol- 
gende Parlaments- Statiſtik: Vicalvariſten 26, Moderados der 
liberalen Union 63, Progreſſiſten der liberalen Union 72, wahr⸗ 
ſcheinliche Miniſterielle 13, Fraction Mon-Mayans 26, Modera⸗ 
dos SI, Progreſſiſten 35, Unbekannte 4, Canarier 6, Bande, 
Ferrol 2, doppelte Wahlen 21; zuſammen 349. — Die „Eſpana“ 
behauptet, die neue Kammer werde in ſieben Theile zerfallen, näm- 
lich: 1 progreſſiß iche Oppoſition, 1 gemäßigte Oppoſition, 2 ge⸗ 
mäßigt Miniſterielle, 2 progreſſiſtiſch Miniſterielle, 1 vicalvariſtiſch 
Miniſterieller. — Da die Königin die Cortes mit einer Thron— 
rede eröffnet, jo wird die Discuſſion der Antwort-Adreſſe natür— 
lich der Tummelplatz der Parteien werden. Wenn Herr Martinez 
de la Roſa dabei beharrt, die Congreß-Präſidentſchaft abzulehnen, 
ſo wird Herr Rios Roſas oder Herr Mayans damit betraut 
werden. — In Cadix wird in größter Eile ein beträchtliches 
Material zuſammengebracht, um nach der Havannah geſchickt zu 
werden. Zwei Millionen Zündhütchen wurden von Sevilla nach 
Cadix expedirt. — Man beabſichtigt alles Ernſtes, 60,000 freie 
Chineſen nach Cuba einzuführen. 

niederlande. 

Haag, 21. November. (N. Z.) Geſtern iſt in der Zweiten 
Kammer die Ablösbarkeit der Zehnten dem Grundſatze nach an— 
genommen worden. Der Abgeordnete Sloet tot Oldhuis hatte 
in dieſer für den Landbau ſo höchſt wichtigen Frage die Initiative 
ergriffen, und man hofft, daß der Geſetzentwurf, über welchen die 
Debatten noch fortdauern, von allen Seiten Zuſtimmung finden 


wird. 
Rußland. 

Petersburg, 15. Nov. (Schl. Ztg.) Das Eis der Newa 
hat ſich, wie ſchon gemeldet, am 1 J. geſtellt, als ſehr früh, da es 
nach den ſeit 150 Jahren geführten Beobachtungen in dieſer 
Zeit nur 17mal im Oetober (alten Stils) geſchehen iſt. Der 
Fluß iſt in dieſem Jahre nur 195 Tage offen geweſen, während 
er durchſchnittlich 218 Tage frei vom Eiſe iſt. Das frühe Ein- 
treten des Winters hat eine große Schiffskaravane im Ladoga— 
Kanal zurückgehalten, die man dort, meiſt vor Schlüſſelburg über— 
wintern muß. — Wie der „Oekonomiſche Anzeiger“ meldet, be— 
ſchäftigt man ſich vielfach mit einem Umbau des großartigen 
Kanalſyſtems im Innern Rußlands, namentlich den Mariinss 
iſchen Syſtems, indeſſen HE die Sparſamkeit in allen Verwal⸗ 
tungszweigen ſo dringend empfohlen, daß man ſich hier auf das 
Nothwendigite beſchräukt; fo wäre es mit einem Auf wande von 
1 Mill. S.⸗R. möglich, die Schleuſen des genannten Kaual⸗ 
ſyſtems fo zu vervollkommnen, daß täglich 61 Schiffe der größten 
Art pa ſſiren könnten. Es ſollen aber nur 300,000 R. ange: 
wendet werden, und man wird es für jetzt nur dahin bringen, 
daß täglich 31 ſtatt 25 Schiffen paſſiren, was für den Handel 
alle dings ſchon ein großer Gewinn iſt. Demnach möchte man 
glauben, daß die Sparſam'eit hier nicht ganz am rechten Orte iſt 
und der Verkehr reichlich die Ausgaben zu ſeinem Vortheil wieder 
einbringt. — Daſſelbe Blatt meldet, daß in Moskau die Lehr— 
ſäle der jüngeren Profeſſoren jetzt ungemein beſucht find. Die 
Univerſität hat die Einrichtung getroffen, daß jeden Nachmittag 
zwei Stunden unentgeltlicher Unterricht in der Muſik, im Tanz 


N 


und Fechten ertheilt wird, der ſich ohne Zweifel großer Theil- 
nahme erfreut. — Die Hoffnung, Riga durch Bauten vor den 
häufigen Ueberſchwemmungen zu ſchützen, denen es ausgeſetzt iſt, 
ſoll ſehr gering ſein. — Von Moskau nach Niſchnei-Nowgorod 
wird bekanntlich ein Telegraphendraht gelegt. Man iſt damit 
ſchon bis nach Wladimir gekommen, wo eine Telegraphenſtation 
eröffnet wird. 

— Der Kaiſer hat dem preußiſchen Geſandten, Baron 
Werther, den Weißen Adlerorden durch folgendes Handſchrei— 
ben verliehen: „In dem Wunſche, Ihnen Unſer beſonderes 
Wohlwollen für Ihre beſtäudigen und eifrigen Bemühungen, die 
ſo glücklich zwiſchen Uns und Sr. Maj. dem Könige von Preußen 
beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen zu befeſtigen, zu bezeu⸗ 
gen, haben Wir Sie allergnädigſt zum Ritter Unferes Kaiſerlichen 
und Königlichen Weißen Adlerordens ernannt, deſſen Zeichen Wir 
hier beilegen, um ſie nach der Beſtimmung zu tragen. Wir ver⸗ 
bleiben u. ſ. w.“ sr. 

Petersburg, 18. Nov. (Petersb. Z.) Der Finnländiſche 
Schifſs⸗Kalender für 1859 iſt ſoeben in Waſa erſchienen und iſt 
für den Handelsſtand und Schiffsverkehr diesmal von größerer 
Wichtigkeit, als in ſeinen früheren Jahrgängen. Er giebt unter 
andern ſpeciellen Verkehrs-Notizen auch ein allgemeines amtliches 
Verzeichniß über die im orientalifchen Kriege 1854 und 1855 
von den Engländern genommenen und zerſtörten Schiffe, aus 
welchem ſich ergiebt, daß Finnland, welches gegenwärtig 465 
Fahrzeuge von zuſammen 51,289 Laſten Trächtigkeit, ſowie 23 
Dampſſchiſſe beſitzt, während des Krieges 80 Schiffe von 9055 
Laſten Trächtigkeit verlor, wobei indeß die Schiffe nicht mit ein— 
gerechnet ſind, deren Eigenthümer von der Krone Erſatz für ihre 
Verluſte erhalten haben, ebenſowenig wie die Fahrzeuge unter 10 
Laſten, die durch Blokadebruch verloren gingen. Man darf übri— 
gens der Verſicherung Glauben ſchenken, daß die Wunden, die der 
Krieg der kaufmänniſchen Welt in Finnland geſchlagen hat, bereits 
geheilt ſind. Es bekundet ſich dies durch die vielfachen ſeemäuni⸗ 
ſchen Speculationen, in welche der finnländiſche Handelsſtand, 
durch die erwachende Juduſtrie in St. Petersburg angeſtachelt, 
ſich in den letzten Jahren mit hat fortreißen laſſen. Namentlich 
ſind Helſingfors, Abo, Wiborg, Lowiſa und einige andere Städte 
am finniſchen und bothniſchen Meerbufen, was vergrößerte Hafen⸗ 
bauten, Schiffswerfte, Schiffsdocks u. ſ. w. betrifft, gegen den 
Stand, den dieſelben vor fünf Jahren einnahmen, kaum wieder zu 
erkennen. 

Warſchau, 21. November. (Schl. Z.) Der ſo früh ein⸗ 
getretene Froſt hat bei uns ſehr vielen Schaden verurſacht. Ganze 
Felder mit Kartoffeln und Runkelrüben ſind verloren gegangen, 
und Tauſende im Acker erfroren, und nur der theilweiſe ſehr ge 


| fegneten Ernte dieſer Früchte haben wir es zu verdanken, daß der 


Preis derſelben ein mäßiger geblieben iſt. Unſere Handelswelt 
beklagt ſich allgemein über eine große Stagnatien in den Geſchäf- 
ten. Auch im Detailhandel iſt wenig Leben, und unſere Mode⸗ 
magazine, die in keiner Beziehung den ähnlichen Geſchäften der 
erſten europäiſchen Städte nachſtehen, haben wenig zu thun. Viel⸗ 
leicht wird der Carneval, der dieſes Mal ungewöhnlich lange 
dauern wird, mehr Bewegung und Leben in die Geſchäfte bringen. 


— Das Kaiſerl. Palais Lazienki, von deſſen theilweiſer Verhee⸗ 


rung durch eine Feuersbrunſt ich Ihnen ſchon gemeldet, ſieht bal— 
digſt feiner vollſtändigen Reſtauration entgegen, und in wenigen 


Wochen wird kein Zeichen von Beſchädigung mehr zu ſehen ſein. 


Man bringt dieſe Schnelle Wiederherſtellung von Lazienki mit dem 


ſerin in Verbindung. Ich will die Wahrheit dieſes Gerüchtes 
nicht verbürgen, denn was man ſehnlich wünſcht, das glaubt man 
gern. 5 i 


Danzig, 24. November. 


* Bei der geſtern in Schützeuhauſe ſtattgehabten Wahl des 
Neuſtädter und Carthauſer Kreiſes find gewählt worden: Herr 


Ober Regierungsrath Pavelt mit 124 Stimmen (gegen von 
Zelewski 123 Stimmen) und Herr Landrath von Platen mit 


100 Stimmen (gegen von Tokarski mit 90 Stimmen.) Man 
erzählt ſonderbare Dinge von dieſem Wahlacte. Nach den Mite 
theilungen auen fer Wahlmänner ſcheint dem Wahlkom⸗ 
miſſar, der ſelbſt ſeit Wochen für ſeine Wahl agitirt, diejenige 
Unbefangenheit gefehlt zu haben, die leicht denjenigen entgeht, 
welche eigne Intereſſen gleichzeitig verfolgen wollen und ſich nicht 
entſchließen können, entweder rein zu fungiren oder nur als Eau? 
didat aufzutreten. — Es erſcheint uns kaum glaublich, daß, wie 
man ſagt, der Wahlkommiſſar zeitweiſe fein Büreau im Sti 
gelaſſen, um draußen für ſich zu agitiren; und daß er bei der 
letzten Abſtimmung, die feinem Gegner v. Tokarski 10 Stim- 
men mehr als ihm brachte, den Schluß der Abſtimmung nicht 
erklärt hat, ſondern Wahlmänner, die für ihn ſtimmten, in langen 
Pauſen nachrücken ließ und ſo erſt den Sieg über v. T. erreicht 
baben ſoll. Wie man vernimmt, will ein großer Theil der 
Wahlmänner aus dieſen Gründen, wie aus dem Umſtande, daß 
ein Wahlmann nicht bloß für ſich, ſondern noch für andere die 
Stimmen abgegeben, beide Wahlen angreifen und deshalb einen 
Proteſt einreichen. 

n Wir haben geſtern ſchon die Namen der erſten beiden 
Abgeordneten, deren Wahl bis zum Schluß unſeres Blatieg be? 
eudigt war, angegeben und die Angabe der Zahlen, fo weit Ne] 
uns bekannt geworden war. Durch Verſehen iſt in die Notiz 
über die Wahl des Herrn Heinrich Behrend die falſche An 
gabe übergegangen, daß er von den ſtädtiſchen Wählern 270 
Stimmen erhielt; es muß vielmehr heißen: von 270 ſtädtiſchen 
Wählern ſtimmten 240 für ihn. Außerdem iſt der Druckfehler 
zu berichtigen: Stadtrath Heyer in Startrath Heyn. 

Die Wahl des dritten Abgeordneten fiel auf Herrn Ritter“ 
gutsbeſitzer von Below auf Rutzau. Er erhielt von 523 Stim? 
men 292. Außerdem erhielten Stimmen: Herr Hauptman 
Blankenburg 187 (die Wahlmänner des Berendter Kreiſe 
ſtimmten mit einer einzigen Ausnahme ſämmtlich für ihn), Her 
Uphagen 43, Herr Ed. Weſſel 1. 2 

Provinzielles. 

Graudenz,“) 23. November. Für den Graudenz⸗Roſen⸗ 
berger Kreis ſind heute als Abgeordnete gewählt: Staatsminiſte 
a. D. Alfred von Anerswald — Plauten mit 223 Stun 
men. Oberamtmann von Kries mit 198 Stimmen. Beide libe, 
ral. Gegeneandidat war Graf zu Eulenburg, derſelbe erhie 
nur 62 Stimmen. 175 


„ Nach einem uns zugegangenen Schreiben, für deſſen Inhalt wi. 
uns jedoch bei der 1 deſſelben be ie W 
können. oe 


44 Königsberg, 23. November. Die Wahl der Depu- 
tirten für den bevorſtehenden Landtag iſt hier entſchieden in libe— 
ralem Sinne ausgefallen. Es wurden gewählt: Tribunalsrath 
Prof. Dr, Simſon, Rechtsanwalt Tamnau und Gutsbeſitzer 
Richter-Schreitlacken. Als Gegenkandidaten waren aufgeſtellt 
von dem conſervativen Wahleomité: Geheimrath Vittrich, 
Stadtgerichts Director Dr. Becker, Gutsbeſitzer Andrié⸗ 
Fuchsberg, und von dem Comité für unabhängige Wahlen (zu 
welchem u. A. Dr. Rupp und Joh. Jacoby gehören) Rechts— 
anwalt Stolterfoth. 

Die Wahl wurde um 9 Uhr Morgens in dem Kneiphöf⸗ 
ſchen Junkerhofe durch den Wahleommiſſarius, Polizeipräſidenten 
Maurach mit Verleſang der Wahlordnung und der Nameusliſte 
aller Wahlwäuner eröffnet, wobei es ſich herausſtellte, daß ſich 
die ca. 60) Wahlmänner des Stadtkreiſes Königsberg und der 
Landkreiſe Fiſchhauſen und Königsberg faſt ſäuumtlich eingefunden 
hatten. Nachdem die Wahlen einiger Wahlmänner durch die 
Eutſcheirung der Verſammlung für ungiltig erklärt waren, wurde 
ſofort zur Wahl geſchritten und es ergaben ſich hiebei folgende 
Reſultate: Bei der erſten Wahl waren anweſend 587 Wahl 
männer, die abſolute Majorität der Stimmen betrug alſo 294. 
Tribunalsrath Simſon erhielt 377, Geheimrath Bittrich 
(conferv.) 175, Rechtsauwalt Stolterfoth (Comité für unab⸗ 
hängige Wahlen) 31, Rechtsanwalt Tamnau (liberal) 2 Stim⸗ 
men und außerdem fielen 1 Stimme auf den Profeſſor Glaſer 
und 1 Stimme auf den Gutsbeſitzer Richter-Schreitlacken. — 
Simſon war alſo mit abſoluter Stimmenmehrheit zum Depu— 
tirten erwählt, wurde als ſolcher vom Wahlcommiſſarius procla⸗ 
mirt und ſprach tief bewegt der Verſammlung ſeinen Dank und 
ſeine Freude darüber aus, daß er in ſeiner Vaterſtadt gewählt 
worden. — Bei der zweiten Wahl waren anweſend 584 Wahl⸗ 
männer (abſ. Majorität 293 Stimmen). Es fielen auf Rechts⸗ 
anwalt Tamnau 272, auf Rechtsanwalt Stolterfoth 164, 
auf Stadtgerichts Lirector Dr. Becker 147 Stimmen, und 
außerdem erhielt Regierungsrath Schlott (conf.) 1 Stimme; 
demnach mußte, da keiner der Caudidaten die abſolute Majorität 
erhalten hatte, zur engeren Wahl geſchritten werden. Es wurden 
bei der engeren Wahl abgegeben 567 Stimmen (abſ. Majorität 
284), und es erhielten nun Rechtsauwalt Tam nau 316, Stol⸗ 
terfoth 136 und Dr. Becker 115 Stimmen. Rechtsanwalt 
Tamnau war ſomit zum zweiten Deputirten erwählt. — Bei 
der Wahl des dritten Abgeordneten wurden abgegeben 544 St. 
(abſ. Majorität 273), davon erhielten: Gutsbeſitzer Richter: 
Schreitlacken (liberal) 435 St., Gutsbeſitzer Andrié-Fuchsberg 
(conf.) 108 St. und Gutsbeſitzer Conrad⸗Maulen 1 Stimme; 
zum dritten Deputirten für die Kreiſe Königsberg-Fiſchhauſen 
war demnach Gutsbeſitzen Richter-Schreitlacken erwählt. Der 
Wahlakt ſchloß um 5 Uhr Nachmittags. — Die ſpeciellen Re⸗ 
ſultate der Wahl ſind für die Stärke der Parteien inſofern charac⸗ 
teriſtiſch, als bei ſämmtlichen Wahlen, in welchen die drei Par⸗ 
teien coneurrirten, am ſtärkſten die liberale und am ſchwächſten 
die conſervative Partei vertreten war. 5 

I Königsberg, 23. November. Die Ihnen zugegan⸗ 
gene telegraphiſche Nachricht über den Ausfall der hieſigen Wahlen 
it dahin zu vervolliiändigen: Die von dem Gothaer Co- 
mité vorgeſchlagenen Kandidaten, Profeſſor Sim ſon, 
Rechtsanwalt Tamnau und Landſchaftsrath Richter-Schreit— 
laken ſind zu Abgeordneten für den Königsberger 
Stadt- und Landkreis, ſowie für den Kreis Fiſchhau— 

ſeu gewählt. Die politiſchen Antecedentien des Profeſſor 
Simſon ſind zu bekannt, als daß es nöthig wäre, ſeine Partei- 
farbe hier näher zu bezeichnen; der Rechtsanwalt Tamnau, bes 
reits 1848 Mitglied der rechten Seite der Berliner National- 
Verſammlung, gehört der liberalen Partei an, neigt jedoch nach 
der confervativen Seite; der Landſchaftsrath Richter endlich wird 
als Liberaler bezeichnet, ohne daß von feiner politiſchen Vergan— 
genheit etwas in weitern Kreiſen verlautete. 

Bedauert wird von vielen Seiten, daß es nicht gelang, den 
Rechtsanwalt Stolterfoth durchzubringen, deſſen gemäßigte 
aufrichtig eonſtitutionnelle Geſinnung, verkunden mit jeltener Cha— 
rakterfeſtigkeit, unantaſtbarer Ehrenhaftigkeit und reicher Erfahrung 
ihn vor Vielen befähigt hätte, der Ehre theilhaftig zu werden, 
feine Mitbürger im Abgeordnetenhauſe zu vertreten. 

„ Marienburg, 23. Nov. Ich beeile mich, Ihnen 
mitzuthellen, daß bei der heute im großen Remter des hieſigen 
Schloſſes ſtattgefundenen Wahl der Rentier Houſſelle aus 
Elbing mit über 350 von 537 Stimmen, der Rechtsanwalt Schen— 
kel mit 293 von 520 Stimmen, der Dekan Mettenmeyer 
mit 276 von ca. 450 Stimmen und der Hofbeſitzer Michael 
Lietz mit 275 von 327 Stimmen zu Deputirten für das Haus 
der Abgeordneten erwählt worden find*). Die genannten Abgeord— 
neten wurden in der geſtern abgehaltenen Vorverſammlung als die 
zu wählenden Candidaten der liberalen Partei definitiv beſtimmt 
und erhielten die erforderliche Majorität ſchon bei der erſten Ab» 
ſtimmung, fo daß es einer engeren Wahl gar nicht bedurfte. 


*) Die Zahlen find vielleicht nicht ganz genau. : 
Memel, 23. Nov. Wie der „Kgsb. H. 3.“ telegraphirt 
wird, ſind von Memel und Heydekrug in Prökuls zu Abgeord⸗ 
neten gewählt: Morgen-Clemmenhof und Ancker aus Ruß. 

Mannigfaltiges. 

> — Ein ehrenwerther Rentier in Nantes hatte Streit mit ſeiner 
Köchin, die ihm ſtets den Braten verbrannte. Er beſchloß, ihr eine Lee⸗ 
tion zu geben, und ordnete an, daß ein großer Braten beſchafft, ein 
tilchtiges Feuer angemacht, die Küchenthür und Läden verſchloſſen und 
er während der Arbeit in keiner Weiſe geſtört werde. Während der 
. des Bratens wurde heftig an die geſchloſſenen Läden ges 
pocht, doch unſer Kochkünſtler ließ ſich nicht ſtören. Der Braten war 
vortrefflich und ſollte eben aus der Pfaune geholt werden, als eine 
wahre Sündflut aus dem Schornſteine ſich ergoß, und Heerd, Braten, 
unſern Rentier und Alles unter Waſſer ſetzte. Der Schornſtein hatte 
zu brennen angefangen, man hatte gepocht, doch da nicht aufgemacht 
wurde, waren löſcheif lige Nachbarn aufs Dach geſtiegen und halten 
mehrere Kübel Waſſer den Schornſtein hinabgegoſſen. Unſer Rentier 

war in Verzweiflung. : 
— Das negerliche Kaiſerreich Haiti, welches ſtets feiner ehemaligen 
Gebieterin Frankreich nach zuäffen ſucht; jenes Haiti, welches Marquis, 
Grafen, Herzoge, Fürſten, Collegien, Univerſitäten hat, wollte vor eini— 
355 Zeit auch eine Akademie und obendrein eine franzöſiſche Akademie 
aben, eine Akademie, wie es ſich gebührt, mit einem grünen Tiſche, 
Armſtühlen, Ballotage Kugeln und all dem ſonſti⸗ 
gen wiffenſchaftlichen Apparat. Alles wurde angeſchafft, und es fehlte 
der Akademie nichts mehr als die Akademiker, aber das war eben der 
litzliche Punkt. Alle einigermaßen beleſenen Einwohner Halti's wollten 
nun Mitglieder der neuen Alademie fein. Das war für 40 doch zu viel 
und man war nahe daran, ſich einander todt zu. ſchlagen, um unſterb⸗ 
lich zu werden, als die hohe Weisheit Fanſtin's dazwiſchentrat. Er 
verſammelte in ſeinem Palaſte 3000 der beleſenſten und gelehrteſten 
Interthanen feines Reichs und als fie unter Schloß und Riegel waren, 
ließ er ihnen kund und zu wiſſen machen, daß alle Jene, welche das 
ort „Citron“ ſchreiben, wie es ſich von Gott und Orthographiewegen 
gebührt, Mitglied der franzöſiſchen Akademie von Haiti ſein, die Uebri⸗ 


locke, Zuckerwaſſer, 


gen aber unerbittlich ausgeſchloſſen werden ſollen. Sofort wurde den 
drei Tauſend Candidaten Dinte, Feder und Papier gegeben und 3000 
Hände ſchrieben das vorgeworfene ſaure Wort. Folgendes war das Er⸗ 
gebniß dieſer ſchwierigen Operation: Neun und dreißig Haiter ſchrieben 
benanntes Wort mit einem C., 2,961 ſchrieben es mit S (Sitron). Es 
fehlte ſobin ein C ſchreibendes Mitglied, um die Zahl der erforderlichen 
vierzig herzuſtellen. Was thun?! Nach langem Kopfzerbrechen wurde 
beſchloſſen, dieſes neue Hinderniß, allerunterthänigſt treu gehorſamſt 
dem natürlichen Beſchützer der landesüblichen Sprache zu unterbreiten. 
Fauſtin der Erſte erwiderte mit wahrhaft literariſcher Anmuth und 
ſagte zu der klaſſiſchen Deputation: „Wohlan, meine Herren, fo will ich 
es verſuchen, ob ich würdig bin, der Vierzigſte unter Euch zu ſein.“ 
Und mit Allerhöchſtſeiner kaiſerlichen Hand ergriff er eine Feder und 
ſchrieb es bin, das Wort: Xitron! Ungeheurer Jubel erfüllte das Ges 
mach und einſtimmig wurde Fauſtin der Erſte zum Mitglied und zum 
ſtändigen Seeretär der franzöſiſchen Akademie auf Haiti ernannt. 
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Handels- Beitung. 


(W. . V.) Telegraphiſche Depefchen der Danziger Beitung. 
Berlin, 24 November, 2 Uhr 31 Minuten, Super: 
men 3 Uhr 43 Minuten Nachmittags. Weizen reichlich an⸗ 
geboten, 48.70 Thlr. nach Qualität. — Roggen feit, loco 403, 

November Dezember 45%, Deebr.⸗Januar 45%, Frühjahr 1 
i Thlr. — Nübo 


Thle. = Spiritus ziemlich lebhaft, 17% 
14% Thlr. Ber 

Die Fondsbörſe war ſchwankend, doch ſchloß fie feſt. 
— Staats Schuldſcheine 841. 5 Preuß. 43 Anleihe 1003. — 


Weſtpr. 
deutſche 


Hamburg, 


fandbriefe 33 4 81%. — Franzoſen 172. — Nord⸗ 
Sant 873. — Seſterteſch Nattonal Anleihe 844, 
Dienftag, 23. November, Nachmittags 2 Uhr 30 M. 


Das Geſchäft war nur beſchränkt. — Schluß⸗Courſe: Stieglitz de 1855 
1023. 92 Ruſſen —. Vereinsbank 97%. Norddeutſche Bank 877. 


Diseonto 2 . 

London lang 13 Mk. 3 Sh. not., 13 Mk. 4 Sh. bez. London 
turz 13 Mk. 4% Sh. not., 13 Mt. 57 Sh. bez. Amſterdam 35, 70. 
Wien 78, 50. . Ä 

Hamburg, Dienftag, 23. November, Nachmittags 2 Uhr 30 M. 
Getreidemarkt. Weizen loco und ab Auswärts ſtille. Roggen 
loco unverändert, ab Dänemark Yr Frühjahr 122 bis 133 8 66 bez. 
Oel loco 287, er Mai 28%, Letzteres ohne Geſchäft. Kaffee feſt 


und ruhig. 

Frantfurt a. M., Dienſtag, 23. November, Nachmittags 2 Uhr 
30 Minuten. Feſte Haltung. Staatsbahn etwas niedriger. — Schluß⸗ 
Courſe: Berliner Wechſel 1043. Hamburger Wechſel 37%. Londoner 
Wechſel 117. Pariſer Wechſel 933. Wiener Wechſel 120. 3% 
Spanier 403. 1% Spanier 30. Kurheſſiſche Looſe 431. Badiſche 
Looſe 5535. ! 

Wien, Dienftag, 23. November, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. — 
Courſe behauptet. Neue Looſe 102. 44% Metall. 77, 10. National- 
Anl. 86,50. Staats Eiſenbahn-Aktien Cert. 262, 60. Kredit⸗Aktien 
247, 10. London 102, 40. Hamburg 76,80. Paris 40, 50. Gold 
101, Siber a 

Paris, Dienftag, 23. November, Nachmittage 3 Uhr. Die 3 % 
eröffnete zu 74, 40, hob ſich auf 74, 50, wich auf 74, 25 und ſchloß be. 
lebt und feſt Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr 
waren gleichlautend 98% eingetroffen. — Schluß ⸗Courſe: 3% Rente 
74, 55. 44% Rente 94. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſenbahn-Actien 651. 
Eredit mobilier-Actien 1032. 

Amſterdam, Dienftag, 23. November, Nachmittags 4 Uhr. — 
Schluß⸗Courſe: Londoner Wechſel kurz 11, 723. Hamburger Wechſel 
kurz 35%. Wiener Wechſel kurz —. Petersburger Wechſel —. Hol⸗ 
ländiſche Integrale 644. 

London, Dienſtag, 23. November, Nachmittags 3 Uhr. — Con⸗ 
ſols ſehr gedrückt. — Silber 613 —613. Conſols 985. 1% Spanier 
30%. Mexicaner 203. Sardinier 95. 5 Ruſſen 119%. 4% Nuſſen 
104. — Hamburg 3 Monat 13 Mk. 7 Sh. Wien 10 Fl. 43 kr. 

Liverpool, Dienſtag, 23. November, Mittags 12 Uhr. Baum- 
wolle: 5000 Ballen Umſatz. Markt feſt, aber ruhig. 


Konkfurſe. ; 
Kaufmann Karl Kaellner zu Breslau, Verw. Kaufmann Guſtav 
Friederici; Term. 26. November. — Nachlaß der Kaufmanns⸗Wittwe 
Roſine Miſchke in Breslau. Termin 30. Dezember. 


Preiſe der vier Haupt-Getreide-Arten und Kartoffeln 
in den für die preußiſche Monarchie bedeutendſten Marktſtädten 
im Monat October 1858, nach einem monatlichen Durchſchnitte 
in preußiſchen Silbergroſchen und Scheffeln angegeben. 
— d .. ...!; — —ʃ —2ʃ 5mꝑ—̃ ˙ͥcʃ, 


er | Weizen. Roggen. Gerſte. Hafer. Kartoffeln. 
Bi 2 2 

öni 76 487) 4825 361 1943 
Men e . 146 e lee 
Tilſit 64s % 43% 35% 34¾ 13 ½2 
Inſterburg 70 53 45 012 35% 13 
Raſtenburg | 67%, 44½ 43% | 35% 95, 
Neidenburg | 70 32 32 20 11 
Danzig 70 46 45 30 ½ 14 
Elbing 66 44 45 26 ½ 14 
Konitz 72½% 44½ | 361%, 32% 9% 
Graudenz 76%, 45% 38% 28½ 14% 
Kulm 81% 48% 3 EEE 3 
Thorn 80%, 49% 48% 40% 12 ¾ 
Poſen 70% 53½% 48 322, 125 
Bromberg 783, 492 44% 35% 13%½13 
Gneſen 84 ½ 50% 38% 34¼ 9 5 
Berlin 80% 58% 45% 137%, 12 ½ 
Frankfrt. a O] 74½ 54% 42%8 32 ½ 122 
Stettin 67 u 53% 4894 35 165% 
Stralſund 73½ 47% 41% 29 ¼% 16 
Kolberg 812% 51½% 44½% 36¾ 12% 
Anklam 78 / 55% 45 35% 15 
Stolpe 717 431,2 40 277 6% 


GE u a X.. —— 


Producten⸗Märkte. 


* Danzig, 24. 3 3 Bahnpreife. 
Weizen 120/23 — 135/84 nach Qual. von 50/53—85/90: Zr 
2 124130 ½ von 48 5051 
Erbſen von 68 — 77 . 5 
Gerſte kleine und große 100/5—112/18 3 von 38/0 50%½2% Kr 
Br von 23—32/34 Yu . 
piritus 15 %. bezahlt. 

Getreidebörſe. Wetter: mäßiger Froſt. Wind: Weſt mit Schnee, 
fall. Heutiger Umſatz in Weizen am Markte 35 Laſten, darunter 24 


Laſten alt hellbunt doch nicht frei von Auswuchs 134/52 a ZZ. 510, 
außerdem 1242 ordinärer 1 330, 127 4 hell friſch krank . 396, 
129/30 8 ähnlich . 410, 131% bunt aber auch nicht frei von Aus- 


wuchs . 435, 12%½0 @ hell nicht geſund . 438. 

N = en 190% 50—51—513, % able 

110 4 gelbe Gerſte 44 %, 114/15 ß weiße 51—52 Gr. 

Weiße Erbſen brachten 77 % N Schfl. 

Spiritus 15 . bewilligt. 

„Elbing, 23. November. (Orig. B. d. Danz. Ztg.) Witterung: 
Mäßiger Froſt bei etwas Schnee und ſtarkem Süd⸗Weſt Winde. Die 
Zufuhren von Getreide ſind u die Preiſe find beinahe für alle Ar 
tifel etwas höher. — Spiritus ſchwach zugeführt, Preiſe feſter. 

Bezahlt und anzunehmen ift: Weizen mehr oder minder ausge⸗ 
wachſen 119—130 f 45—72 %, weißbunt beinahe geſund 128 K 78 


Gr, beſſ. Qualitäten nicht vorgeweſen. — Roggen 120-1307 44— 
9½% He. — Gerſte kleine zum Malzen 100/1128 37—47 , do. 
90458 le 3 Kro große 111—1128 48 Gr — Hafer 
4-32 Yu — Erbſen weiße 62—72 . — 

60-65 6% j 5 Sr. Bohnen 

Spiritus . 143 — 14. 

* Königsberg, 23. November. Heftiger Süd⸗Weſt Wind. Ther⸗ 
mometer — 3. Weizen feſt, loco hochbunter 128 —134 72—83 Kr, 
B. vu Schfl. 13116413 2 78-80 r bez., bunter 128— 1347 
7280 Fr. B., 126—127—128- 1292 67-70 Hr bez., rother 128 
134% 12-77 Su B., 1311354 73—75 gr, bez., abfallender 122 
— 1327 507 Se, B. — Roggen gefragter, loco 115—120Z 42 
—46 e. B., 121-1254 46 18 . B., 127-1308 48-50 . 
B., 128 %% 0 Sr. bez., November 120 3 48 . B., 47½ G., 40½ 
47 Fr. bez., Januar, Februar, März, April 1267 51 r. bez., 
Frühjahr 1959 52 %. B., 50), G., Mai⸗ Juni 51 %. B., 50 772 
G., 49—50 % bez. — Gerſte geſucht, loeo große 102—115 3 40— 
50 Gr B., kleine 93—11 4 3850 % B. — Haſer feſt, loco 68 
85% 30-38 Gr B., 714 35 Hr, bez., Frühjahr 1859 502 37%, 
Hr. B., 36 ½ . G. — Erbſen loco weiße Koch⸗ 65—70 %. B. 

Leinſaat ſehr flau, loco feine 112—116 3 83 —92 Gr. B., do. 
mittel 108—114 2 70-80 %. B., ord. 100-1102 50—70 % B. 
— Rübſaat, loco Winter- 113—1188 122 . B., 120 Fr. G. 

Spiritus pro 9600 % Tr. feſt und höher, loco ohne Faß 15% 
2 B, 15½% . G, mit Faß 17½ &. B., 17 & G., 17% I. bez., 
Nopbr. incl. Faß 17½ 9%, B., 17 94. G., 15% Hg bez, Frühjahr 
1859 incl. Faß 19½ %. B., 19 9. G., 19 & bez. 

Poſen, 23. November. Roggen (Yr Wiſpel a 25 Scheffel) 
ſetzte höher ein, ermattete im weiteren Verläufe, ſchließt wieder feſter, 
November 43¼½ g. bez., Dezember 439 —— — ½ %. bez., Januar 
k. J. 43 % bez., Januar⸗Februar 44-43, 3, bez., Febr. 
März 44 9g. bez., Frühjahr 455 3, bez., ½ Br. 

Spiritus (pro Tonne à 9600 7 Tr.) zu merklich beſſeren Preis 
ſen gehandelt, loco (ohne Faß) 14—14ß3 %, (mit Faß) November 
143 g. bez., Dezember 14% bez., Januar k. J. 15 %. G., 
Januar⸗Februar 15 %. G., März 1555 . G., April⸗Mai 16 3% 
G. Geſtern wurde noch April-Mai mit 16 % bez. 

Stettin, 23. November. ‚(Off » Big.) Vergangene Nacht ſtarker 
Froſt, heute gelinde, Schnee mit Hagel. Wind W. Temperatur Mit 
tags — 1 Gr. R. Wegen der heutigen Abgeordnetenwahl war die 
Börſe ſchwach beſucht, da viele Börſenbeſucher Wahlmänner ſind. 

Weizen, 8 ½5 4 gelber Frühlahr 65½ %. bez. — Roggen 
behauptet, 777 Nevbr.-Dezember 435 9. B., 43 9. G., Dezember⸗ 
Januar 43% . bez. u. B., Frühjahr 46 ½. bez., Mai⸗Juni 46% 9%, 
bez. u. G. — Gerſte und Hafer ohne Handel. 

Rüböl unverändert, loco 14% % B., November u. November⸗ 
Dezember do., Dezember-Januax 14% B., April⸗Mai 144 9. B. 

Leinöl, Loco inch. Faß 11% . bez., 11 %. B., April» Mai 
12 9. B., 124 , ©. 

Baumöl, Corfu u. Zante 14% . tranſ. bez. 

Pottaſche, Ima Caſan 85 g. bez. 

Leinſamen ſehr feſt, Pernauer 1192-11 & bez., 11% &. ge⸗ 
halten, Rigaer 11% N. 

Heringe, Ihlen, 8% . tranf. bez. 

Spiritus matt, loco ohne Faß 21 7 bez. u. B. November 20 % 
bez. u. B., November » Dezember 21% B., 213 % G., Frühjahr 1977 
G., 193 % B. 

Breslau, 23. November. Die Kälte hält an und ſteigerte ſich 
heute Nacht bis — 15°. Wind Süd Oſt. Auch am heutigen Markte 
Geſchäft ſehr gering, Zufuhren mittelmäßig, Kaufluſt ſehr ſchwach, 
Preiſe erfuhren daber eine weſentliche Veränderung nicht. Weizen ziem⸗ 
lich unverändert, doch nrattere Färbung, ſelbſt feine Waare mußte mit- 
unter etwas billiger erlaſſen werden. Roggen war in Folge der ge— 
ſtrigen höheren Berliner Berichte feſt, Preiſe blieben jedoch unverändert. 
Geeſte matt und ohne ſonderliche Kaufluſt. Hafer zu beſtehenden Preiſen 
gut verkäuflich. Erbſen mehr offerirt und entſchieden matter. Weißer 
Weizen 70 8090 — 100 Gr, gelber 60—69—78—90 r, Bren⸗ 
nerweizen 40—46—50 %., Roggen 51—53 —56—57½% Su Geer ſte 
alte 50—53 , neue 39—45 Gr, Hafer 39—44 Gr, neuer 30— 
36 r, Erbſen 68—72—78—83 Gr Oelſaaten feſt, bei ſehr 
ſchwachem Angebot. Raps 120—125—129 r, Sommerrübſen 80 — 
90 Sr, Schlagleinſaat 553 —57 Kleeſamen, roth, war auch 
in feſter a) Preiſe find aber nicht höher anzunehmen; weiß unver⸗ 
ändert, roth alt 123— 14 IR: neu 15—16 9½, weiß 18—19—21— 22% . 

An der Börſe. Rübol höher, loco und November 14% 4. G., 
12 % bez, f. De 3 15 150 B., 14% G., Dezember-Januar 

„ Ag. bez., B. u. G., Jauuar⸗Februar und Februar⸗März 1 
Bil Mal 15 5%. G. 155 . 8 5 1 K. 

Rog gen höher. November, November⸗Dezember und Dezember 
Januar 43 74. bez. u. G., Januar⸗Februar 43% 7g, Februar» März 
41 Ag. B., April⸗Mai 45 ½—7 Ag. bez. 

Spiritus höher, loco 7%, . G., November, November⸗Dezem⸗ 
ber und Dezember-Januar 7% . bez., . 7 Ng. bez., 
Februar⸗März 7 , G., April⸗Mai 83 . G. 

* Berlin, 23. November. (L. Frank u. Co.) 
ſchneeig. Wind: S.⸗W. Barm. 285, Therm. — 4% 
loco 5076 %. nach Qual. — Roggen loco bei geringem Geſchäft 
unverändert. Termine etwas niedriger und matt. Loco 46— 47 4. 

efordert, 83 8 46% Ag. Yır 76½%% e Schfl. bez., er dieſen Monat 
145: ‚Ag. verk. u. G., 45% B., November » Dezember do., Dezem⸗ 
ber » Januar 46—45½ verk. u. G., 45% B., Januar +» Februar 46% 
—45% verk. u. G., 46 B., Frübjahr 474 .. verk., Mai-Juni 48 
— 475, 4. verk., Juni-Iuli 45% ½. bez. — Gerſte, große 33-42 
— Hafer Termine unverändert, loco 28—33 , Lieferung 47 No⸗ 
vember 297 B., ½ G., November-⸗Dezember 30 87g. B., Frühjahr 31 
Pig. bez. u. B. — Erbſen, Koch- und Futterwaare 52— 78 Sg. 
nominell. 

Rüböl ziemlich unverändert, loco 14% Rz. 
Monat 14 %%. B., 143 G., November Dezember 14—143 4. 
bez., 14% B., 14% G., Dezember⸗Jannar 14% 9%. bez., 14% Br., 
14 G., Januar Februar 14% K bez., 14% B., 14% G., April⸗Mai 
144—14% K bez., 14% B., 14 G. — Leinöl loco 12 , Lieferung 
nahe 12 3, April-Mal 12 K. B 

Spiritus loco und die nächſten Monate etwas matter, ſpätere 
Termine ziemlich behauptet Gekündigt 10,000 Quart. Loco ohne Faß 
17 Fr. bez., mit Faß 17% . bez., 855 dieſen Monat 17%—17% . 
bez., 17% Br., 17½½ G. November » Dezember do., Dezember-Januar 
17% Fr. B., 17 G., Januar Februar 183 —18 bez. u. G. 183 B., 
Febr.⸗März 183—18% bez. u. G., 18%, % B. März⸗April 19 44. B., 
184 G., April» Mai 19319 . bez., B. u. G., Mai Juni 19% 
bez. u. B., 19%, G., Juni-⸗Juli 204— 20, bez., 20% B., 20 G. 
Mehl. Roggenmehl wenig offerirt und gefragt, Weizenmehl 
dagegen vernachläſſigt. Weizenmehl O. 5—53 J, 0. u. 1. 41—5 9%, 
Roggenmehl 0. IB Ag, O. u. 1. 33-3 &. 

„Köln, 22. November. (J. L. Eltzbacher u. Co.) Wetter: ſtarker 
Froſt. Wind: S.⸗O. Temp. — 4°. Bar. 281, eizen Termine 
höher, 200 3.-2 Loco 5680175 Ag. B., November 67 f 
März 1859 3¼ % B., 6,17 bez, Mai 1859 6% Ag. B. 
Roggen Termine höher, her 200 
vember 47 PR. B ur bez., 
Mai 1859 Hi, Aa. 


Seit Mitta 
Weizen ſtill, 


Br.. I dieſen 


bez 


C. 16 9. ez. 
Part. von 3000 


2 
Spiritus matt, % 100 Art. mit Faß effect. 
Ort. 17½ . B. 


See: und Stromberichte. 
Danzig, den 21. November. Angekommen: 
J. Dörks, Mentor, Fowey, Ball. D. Zielcke, Chriſt. Benj.,, New: 
H. Scherping, Oberon, Hull, do. caſtle, Kohlen. 
Im Ankommen: 1 Kuff u. 1 Schiff. 
Geſegelt: 
H. Schütt, Trave, Lübeck, leer. a : 


Manifeste. 
„Donnerſtag“, M. Braun, k. v. Liverpool, 100 Saͤcke Reis, 
25 do. Piment an D. Hirſch. 759 Tonnen Salz an F. Heyn. 
„Eugenia“, E. Behrendt, k. v. Liverpool, 50 Ballen Reis an 
B. Braune. 51 do. an J. H. Hein. 40 do. an Roſenſtein u. Hirſch. 
200 do. 30 Ball. Pfeffer an Haußmann u. Krüger. 70 do. an Biber 


u. Henkler. 5 do. 10 Tiercen Reis an D. Hirſch. 100 Ball. Reis 
an Ordre. 674 To. Salz au F. Heyn. 


Pillauer Schiffs-Liste. 
Den 22. Novbr. (Wind: SW. Bar. 28% Therm. — 3.) 
Waſſerſtand: im Haff 11“ —“ am pegel 8 6”. Elbinger Fahr: 
waſſer 8 1”, 
Eingekommen: 
C. Blandow, Vollmond, Lübeck, Königsberg. 
H. G. Regeſer, Orpheus, Stettin, do. 
Ausgegangen: 
R. Domke, Oliva, Pillau, Danzig. 
C. Lewis, St. Petersburg, do. Volderan. 


Fonds⸗Börſe. 
Berlin, 23. November. 

Berlin-Anh. E.-A, 122 B. 1216. Staatsanl. 56 100% B. 100% G. 
Berlin-Hamb. 105% B. 104% 6. do. 53 — B. 94% G. 
Berlin- Potsd.-Magd.— B. 1336 Staatsschuldsch. — B. 844 6. 
-Berlin-Stett. 1124 B. 1113 G. Staats-Pr.-Anl. 117% B. 116% @. 
Obersehl. Litt. A. u. C. 138. B. 13746 | Ostpreuss. Pfandbr. — B. 82 G. 

do. litt. B. 127% B. 126% G. Pommersche do. — B. 833 G. 
Oesterr.-Frz.-Stb. — B. — G. Posensche do. — B. 98% G. 
Berlin-Stett. Pr.-Obl. — do. do. neue, 914 B. — G. 

do. II. Em. 814 B. — G. Westpr, do. — B. 814 G. 
Insk. b. Stgl. 5. A. — B. 103% G. do. neue — B. 90% G. 

do. 6 A. — B. 1074 6. Pomm. Rentenbr, 93 B. 924 6. 
Engl. Anl. —. Posensche do. 92% B. 91% G. 
Russ.-Poln. Sch.-Obl. — B.854G. Preuss. do, — B. 92 G. 
Cert. Litt. A. 300 fl. — B. 927 G. Preuss. Bank-Anth. — B. 14156. 
do. Litt. B. 200 fl. — B. 223 6. Danziger Privatb. — B. 863 G. 
Pfäbr. n. i. S.-R. 873 B. — 6. Königsberger do. — B. 864 6, 
Fart.-Obl. 500 fl. 89 B. — 6. Posener do. 874 B. — G. 
Freiw. Anl. — B. 100 6. Di e.-Comm.-Anth. 107% B. 10658. 
Staatsanl. / 2,54˙88˙57 100%B1004G Preuss. Handelsges. — B G. 

Wechſel⸗Cours vom 23. November: Amſterdam kurz 143 B., 143 
G., do. do. 2 Mon. 1425 B., 142% G. Hamburg kurz 1514 B., 151 
G., do. do. 2 Mon. 150% B., 150% G. London 3 Mon. 6,204 B., 
6, 20% G. Paris 2 Monat 79% B., 79%, G. Wien 20 fl. 2 Monat 
1017 B. 1014. G. Augsburg 2 Mon. 1024 B., 1013 G. Leipzig 8 Tage 
I B. 993 G., do. 2 Mon. 99% G., 99 G. Frankfurt a. M. 2 Mon. 
56,268 , 56,22 G. Petersburg 3 Woch. 983 B., 984 G. Bremen 8 Tage 

B., 1004 G. 

Kopenh gen, 20. November. Obligationen, königl. 4% 96.962. 
3% Dänisch » Englische kleine Obligationen 82.82%, do. bo. große 
bo. 82. 83, 5% do. do. kleine (1849 und 1850) 974 973, do. do. 
große do. do. —. Nationalbank-Aetien 1373. 1379. Seeländer Eifen- 
babn⸗Actien 924.93. Diseonto filr Platz⸗Wechſel 4%, für Hamburger 
Banco 3—5 %. 

Stockholm, 16. November. Hamburg, kurze Sicht, 134. 50. Con- 
don, 90 Tage, 17.70. Paris, 90 Tage, 70. 25. Amſterdam, 30 
Tage, 153.50. Gerlin, kurze Sicht, —. 

Riga, 17. November. Amſterdam 3 Mon. 1764 Gd. Hamburg 
do. — Br., 3147 Gd. London do. 351% Br. Paris do. 377 Gd. 
1 Livländiſche 4% 102% Br., do. Kurländiſche 4% 

d. 


1 


return, 16. November. London 3 Monat 35. 35 d. 
Amſterdam do. 174.174 c. Hamburg do. 311.313 8. Paris do. 
374 „374% c. 


22 —. — —. EEE 
(Ein ge ſandt.) 

Die geſtern von den Wahlmännern der Stadt Danzig, ſo⸗ 
wie der Kreiſe Danzig und Berendt vollzogenen Wahlen haben 
ein durchweg erfreuliches Reſultat ergeben. Abgeſehen davon, daß 
unſer Wahlkörper für die nächſte Legislaturperiode durch Männer 
vertreten ſein wird, welche nicht nur den guten Willen, ſondern 
auch die Fähigkeit beſitzen, unſer Miniſterium in der Durchführung 
der laudesväterlichen Intentionen unſeres durchlauchtigſten Prinz⸗ 
Regenten zu unterſtützen, ſo haben die Wahlmänner, vornämlich 
unſres Danziger Landkreiſes, den Beweis geliefert, daß ſie in 
politiſcher Erkenntniß vorgeſchritten find. Dem Bauernſtande iſt 
bisher, und nicht mit Unrecht. vorgeworfen worden, er halte zähe 
am Alten feſt und mißtraue jedem Fremden. Unſere bäuerlichen 
Wahlmänner, von den Beſitzern adliger Güter wird hier ganz 
abgeſehen, haben bei der Wahl des dritten Abgeordneten, des 
Herrn v. Below auf Rutzau, welcher vorzugsweiſe der Kandidat 
des platten Landes ſein ſollte, ſich von den alten Vorurtheilen 
zu befreien angefangen. Tem Genannten ſtand einerſeits ſeine 
Geburt und andererſeits der Umſtand entgegen, daß er dem hieſi⸗ 
gen Wahlkreiſe nicht angehörte. Das Mißtrauen des Bauern 
gegen den Edelmann iſt leider ein vielfach gerechtfertigtes, indeß 
iſt jener auch nicht ſo undankbar, wie er verſchrieen. Er hat nicht 
vergeſſen, daß er dem Reichsfreiherrn von Stein vornäm⸗ 
lich die Erlöſung aus den Banden der Erbunterthäuigkeit ver⸗ 
dankt, und daß Männer feines Standes und ſeiner Schule auch 
in unſerem Vaterlande die erprobten Vorkämpfer bürgerlicher 
Freiheit geweſen und es noch heute ſind. Aber auch der Um— 
ſtand, daß unſere bäuerlichen Wahlmänner ſich von ihren Yocal- 
Jutereſſen und Localeoterien frei gemacht, verdient alle Anerken— 
nung. Sie haben hiermit den Beweis geliefert, daß ſie nicht 
nur anfangen, das Localintereſſe dem allgemeinen, dem Staats⸗ 
Intereſſe unterzuordnen, ſondern daß ſie auch zu der erfreulichen 
Erkenntniß gelangt find, nicht ein guter, lieber Mann, ſondern 
ein energiſcher Character müſſe auf dem Landtage Sitz und 
Stimme haben. 

Wenn viele Kreiſe in gleicher Weiſe geſtimmt haben, wie 
der Danziger, ſo kann ſich das ganze Land Glück wünſchen, in 
dem ohne politiſche Bildung unſerer bäuerlichen Beſitzer das jetzt 
8 befeitigte Willkürregiment immer wieder Wurzel faſſen 
ann. 


Fir bäuerlicher Beſſter, der nicht Wahlmann war. 
reimen 


In 30. Norenb 


Ziehungen der Badiſchen und Kurfürſtl. S 
Hauptgewinne des Badiſchen Anlehens us: 
15,000, 5ömat fl. 10,000, somat fl. 5000, 38 al fl. 4000, 366 


Diejenigen des Kurfuͤrſtl. 


Im ungünſtigſten Falle müſſen die Badiſchen Looſe mit 45 fl. oder 25 Thlr. 21 Sgr., und die Kurfürſtl. 
wir zum Tagescours, nehmen aber ſolche auf Verlangen ſofort nach 


Obligationslooſe beider Anlehen erlaſſen 
die Kurheſſiſchen weniger 3 Thlr. wieder zurück. 5 
Aufträge ſind direct zu richten an 


11735] 
En Ak 24 
R 


edigirt unter Verantwortlich! 


In Hofmanns billiger Ausgabe erſchien ſo eben: 
Prinz Louis Ferdinand. Ein Zeitbild von Fann 
wald. 3 Bände. Preis 24 Ar. 1871 


0 * 4 0 92 
Léon Saunier, Buchhandlung für deutsche und 
ausländische Literatur in Danzig, Stettin und Elbing. 
Die Waener’sche Keseanstalt, Langenmarkt 14 


parterre, nimmt täglich Meldungen auf den nen begründeten wis- 
senschaftlichen Lesezirkel entgegen. [1872] 


Le⸗ 


Fein grünen Java⸗Caffee offerire billigſt 
1845 


[ H. Eugel, Hundegaſſe 47. 


e $ d 0 * A 
our Pferdebeſitzer. 

Den Reſitzern von Reit und Wagenpferden offerirt unterzeichnetes 
Depot vortreffliche Modelle künffli her Hufeiſen, neueſter 
Conſtruction, welche man bei Glätte d s Eiſes an jedem Orte und 
zu jeder Zeit in einigen Miunten ſchärfen kann, ohne ſie dem Hufe 
des Pferdes abzunehmen und ohne ſich der Schralibſtollen oder der Eis— 
nägel zu bedienen welche, wenn ſie einmal abgebrochen, gar nicht' oder 
nur ſchwer wieder durch neue zu erſetzen find, indem die abgebrochene 
Schraube im Eiſen fitzen bleibt; auch bat dieſe Schär ' methode den we— 
ſentlichen Vortheil, daß man dem Pferde in Stalle die ſcharfen Zapfen 
abnehmen und ſo das gefährliche Schlagen und Treten mit denſelben 
verhindern kann. 

Zwei Modelle, eins für Luxus- und Reitpferde, eins für Wagen⸗ 
pferde, mit Gebrauchsanweiſung, überläßt das unterzeichnete Depot für 
2 Ag. Pr. Ert.; lithographirte Abbildung nebſt Beſchreibung des Kunſt⸗ 
hufeiſens für 1 %. Pr. Ert. Geſchätzte Reflectanten übernehmen das 
Porto der Sendung (2 Modelle in einem kleinen Käſtchen wiegen ea. 
15 Loth) und können nach Ihrer Wahl bei Ihrer frankirten Zuſchrift 
de Beträge einſenden oder uns ermächtigen, ſolche durch Poſtvorſchuß 
zu entnehmen. 


Das Depot der Kunſthufeiſen-Modelle, 


1346] Petri-Kirchhof 308 in Lübeck. 
Beſte Grünberger Weintranben und Tranbeumoſt, 


Wallnüſſe, Lambertuüſſe ꝛc. empfiehlt F m 
]1869] C. W. H. Schubert, Hundegaſſe 13. 


Am 30. November 1858 
Diehung des Dadiſchen 


EISENBAHN-ANLEHENS 


vom Jahr 1845, 


Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. 
Hauptgewinne in Gulden: Amal 50.00%, 54mal 
20.008, 12mal 35,000. 23mal E, % ., 55mal 10.300, 
40 mal 5, 58 mal 4000, 366 mal 200, 1994 mal 
5 2008 etc. 
Der geringste Gewinn beträgt fl. 45. 8 
Obligationsloose kosten Thlr. 33 und werden nach der Zie- 
hung à Thlr. 31 wieder zurückgenommen. 


Ziehung am 1. Dezember 1858 
der Hurfürstlich 


Hessischen Prämienscheine 


vom Jahr 1845. 

Hauptgewinne in Thalern: 14 mal 40,000, 22 mal 36,000, 
24 mal 32,000, 60 mal 8000, 60 mal 4000, 60 mal 2000, 
120 mal 1500, 180 mal 1000 etc. etc. 

Der geringste Gewinn, den jeder PPrämienschein 
mindestens erhalten muss, beträgt 55 Thir. 

Original-Prämienscheine kosten Thlr. 45 und werden nach 
der Ziehung à Thlr. 42 wieder zurückgenommen. 

Die Ziehungsliste erfolgt pünktlicli' franco. 

Der Verloosur.gsplan ist 
Verlangen franco überschickt. 

Alle Antragen und Aufträge sind direct zu richten an 


5 Anton Horix. 
[1689] Staats-Effecten-Handlung in Frankfurt a. M. 


. kT— .... er 
7 N D 
Jeffreys Reſpirater f. Bruſt⸗ u. Lungenkranke. 
Dieſes Inſtrument iſt ein vortreffliches Schutzmittel für ſolche, 
welche an Reizung des Kehlkopfes und der Lungen (mit Huſten und 
Heiſerkeit), an chroniſchen Katarrhen und Lungenſchwindſucht leiden; es 
erſetzt bis zu einem gewiſſen Grade den Winteraufenthalt in warmen 
Klimaten, und macht ſelbſt für ſehr empfindliche Kranke jener Art das 
Ausgehen in kalten Tagen und Abenden zuläſſig. 
Geheim. Med. Rath Prof. Dr. Wunderlich, 
Director am Königl. kliniſchen Inſtitute der Univerſität zu Leipzig. 


um 


Auf vorftehende gütige Erläuterungen Bezug nehmend, empfehle ich 
dieſe Juſtrumente in verſchiedener Wärmeentwickelung zu 3 und 5 Ip. 
Aa Stilck. Dieſe Inſtrumente in Original-Gonftenction aus tauſenden von 
feinen Metallfäden beſtehend (Nachahmungen erzeugen keine Wärme) ge⸗ 
währen dem Bruſtkranken ſicherere Linderung und Hülfe als alle Me— 
dieamente. 

1849) Joh. Neichel, 2 
Mechanikus und Bandagiſt, Verfertiger der chirurgiſchen Bandagen an 
der Königl. Univerſitätsklinik und Poliklinik zu Leipzig, Markt No. 17. 


Es finder ein gewandter und rechtſchaffener Handlungs-Commis in 
einem bieſigen Manufactur⸗Waaren Geſchäfte eine gute Stelle, welcher 
jedoch in einfacher Buchfüthrung und Correſpondenz geübt, im Kaſſiren 
gewandt, auch wo möglich der polniſchen Sprache mächlig fein muß. 
Reflectirende belieben ihre Adreſſe unter H. C. 17 in der Expedition 
dieſer Zeitung einzureichen. (1874) 


— = 7 = x — 
Lithographie ⸗Steine 
von feinſter Waſſe und in jeder Grüße, find ſtets auf Lager bei 
[7 Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 


— — 


gratis zu haben und wird auf jedes 1 


rc A ˙· A NETTER STREET 
(ündigungen aller Art in di 
Ankündigungen aller Art in die 

Hannoverscher © urier. 

Königsberger Zeitung. 

Leipzig: DeutscheAllgemeine 
Zeitung. 

Leipziger Illustrirte Zeitung. 

Leipzig: Illustrirtes Familien- 
Journal. 

Leipziger Königl. Zeitung. 

Londoner Deutsche Zeitung. 

Mainzer Zeitung. 

Nürnberger Correspondent. 

Nürnberg: Fränk. Courier. 

Pesth-Ofener Zeitung. 

Pesti Naplé. 

Petersburg. Deutsche Zeitung. 

Petersburger Illustr. Zeitung, 

Stettiner Zeitung, 

Stuttgart: Schwäb. Merkur. 

Stuttgart: Allgem, Deutscher 
Telegraph. e; 

Triester Zeitung. 

Wien: „Wanderer,“ 

Wiener Handels- u. Börsen- 


Aachener Zeitung. 
Augsburg: Allgem. Zeitung. 
Augsburger Tagblatt. 
Berliner Börsenzeitung. 
Berliner Montagspost. 
Berlin: Bank- und Handels- 
Zeitung. 
Berlin: National-Zeitung. 
Berlin: Die Zeit. 
Braunschweig: Deutsche 
Reichszeitung. 
Bremer Handelsblatt. 
Bremen: Weserzeitung. 
Breslauer Zeitung. 
Brüssel: Le Nord. 
Budapesti Hirlap. 
Carlsruher Zeitung. 
Danziger Zeitung. 
Dresdner Journal. 
Düsseldorfer Zeitung. 
Elberfelder Zeitung. 
Frankfurt: Arbeitgeber. 
Frankfurter Journal. 


Frankfurter Handelszeitung. Zeitung. 
Frankfurt: Nachrichten über | Wiesbaden: Mittelrheinische 
das Transportwesen. Zeitung, 


Würzburger neue Zeitung. 

Zürich: Eidgenöss, Zeitung. 

Schweizerische Handels- und 
Gewerbezeitung. 


Frankfurter Postzeitung. 
Freiberg: „Glück auf.“ 
Gera: General-Anzeiger für 
Thüringen. 

Hamburger Correspondent. 
sind bei der grossen Verbreitung dieser Zeitungen im In 
und Auslande vom besten Erfolg und werden von deren 
unterzeichnetem Agenten angenommen und schnell 
weiter befördert. 

Auch wird die Beforgung von Inferaten in alle ührigen 
deutſchen, engliſchen, franzöſiſchen, dänifchen, ſchwediſchen 
und ruffifchen Zeitungen auf Verlangen gern übernommen. 


[ 421] Heinrich Hübner in Leipzig. 


Das mir zugehörige in einer der lebhafteſten Strafen hie⸗ 
ſiger Stadt belegene Grundſtück No. 3 mit dem dazu gehörigen, 
in der Hutmacherſtraße belegenen Hinterhanſe und ſonſtigen 
Pertinentien beabſichtige ich aus freier Haud nuuter billigen 
Bedingungen zu verkaufen. In dem erwähnten Grundſtück iſt feit 
20 Jahren die Conditorei mit Erfolg betrieben worden, und eig⸗ 
net ſich daſſelbe auch zu jedem kaufmänniſchen Geſchäfte. Kauf⸗ 
luſtige erſuche ich, mit mir unmittelbar in Verbindung zu treten. 
Graudenz, den 20. November 1858. 


1868] Der Conditor Franz Güſſow. 


Vom Bandwurm 


heilt gefahrlos in 2 Stunden Dr. Bloch in Wien. 
& Arznei versendbar. Näheres brieflich. 987 


BE eine gute Hand ſchreibt und gute Akteſte feiner Füh⸗ 
rung aufzuweiſen hat, ſucht jetzt oder zum Anfange des Sommers ein 
Stelle als Aufſeher bei Speichern oder ein ähnliches Amt. Age 
werden durch die Exped. dieſer Zeitung unter V. 37 erbeten. [1853] 


Aſſocié-Heſuch. 


Zu einem in Elbing bereits beſtehenden 


Agentur⸗Commiſſions⸗ u. Getreidegerchäft 


wird ein thätiger Mitarbeiter Pouch 
Adreſſen unter 88. WW. 28. werden in der Expedition dieſer Zei⸗ 

tung mit näherer Angabe der Verhältuiſſe und des Einlage⸗Capitals, 

welches ſicher geſtellt wird, erbeten. h 1857) 


Ein junger rüſtiger Mann, der fertig polniſch ſpricht 


Ein jſunger Mann, welcher gute Zeugniſſe nachzuweiſen im Stande 
iſt, wünſcht in irgend einem kaufmänniſchen Geſchäft placirt zu werden. 
Näheres Weidengaſſe 11. [1873] 
EEE NETTE N ͤ EEE, 


Herr Director Dibbern wird höflichſt erſucht, ſo bald als mög⸗ 
lich Bellinis „Paritaner* zur Aufführung zu bringen. 11870 


Angekommene Fremde. 


Den 24. November: 


Englisches Haus: Gutsbeſ. Geyßmer a. Elbing, abr. Homber, 
a. Remſcheid, Kaufl. Forkel a. Coburg, Schinder ne Königsberg 
Badt a. Berlin. 


Hötel de Berlin: Frau Rittergutsbeſitzerin Hell und Tochter aus 
Kobellen, Kaufm. Moritz a. Graudenz, Gutsbeſ. Wienecke aus 
Wittomin, Peters a. Wispau, Rittergutsbeſ. Baron v. Räßfeld a. 
Levine, Bauführer Kleinagel a. Berlin. - 


Hötel de Thorn: Kaufl. Eruſt a. Skurtz, Weber a. Breslau, 2 
el 


mann a. Berlin, Amtmann Engler a. Pagutkew, Ingen. Fegeben 
a. Hohenſtein, Gutsbeſ. Rehbender a. Mühleoda. 


Schmelzer's Hötel: Conditor Schulze u. Kaufl. Kaufmann aus 
Pr. Stargard, Heygſter a. Königsberg, Leſſer a. Inowraelaw, 
Adm Selmar a. Baverſee bei Thorn, Gutsbeſ. Reimann aus 
Schneidemühl, Mühlenbeſ. Drummer a. Lauenburg, Hotelbeſitzer 
Schmelzer aus Elbing. - 


Reichhold's Hötel: Kaufl. Kaliſcher a. Thorn, Lepſt a. Tiegenhof, 
Lieut. Schleitz a. Gneſen. 
Hötel d'oliva: Rentier v. Tokarz a. Berlin, Oberförſter Reick und 


Frau a. Mirchau, Kaufmann Amant a. Putzig, Gutspächter Neitzke 
a. Parſchitz 


er und J. December 4650. 


eſſiſchen Prämien ⸗Staats⸗Anlehen. 


mal fl. 50,000, „emal fl. 40,000, emal fl. 35,000, 23mal fl. 
mal fl. 2000, 1944 mat fl. 1000, 1770mat fl. 250. N 


Heſſiſchen ind: Thlr. 40,000, 36,000, 32,000, 8000 x. 


Heſſiſchen mit wenigſtens 55 Thlr. Pr. Cour. gezogen werden. 
obigen Ziehungen und zwar die Badiſchen weniger 2 Thlr., ſowie 


Stirn & Greim, 


Bank- und Staats⸗Papieren⸗Geſchäft 5 


eit des beclegers, Druck und Verlag von A. w. Aafemann in Danzig 


in Frankfurt a. M. 


\ 


